
, tiere und Wildschweine. Sie 
kummern sich überhaupt 
nicht um die Duftsperre. Des
halb soll neben dem mensch
lichen Schweißgeruch auch 
die Witterung von natürli
chen Feinden der Wildtiere 
eingesetzt werden, beispiels
weise von Wolf, Bär und 
Luchs. 

Obwohl es diese Tiere schon 
lange nicht mehr bei uns gibt, 
wirkt ihr Geruch genetisch 
bedingt noch immer als 
Alarmsignal für ihre mögli
chen Beutetiere. Auch soll 
durch die Variation der Düfte 
eine Gewöhnung und damit 
die Gefahr, daß der Duftzaun 
zu durchlässig wird, verhin
dert werden. 

Erprobungen mit dieser Vari
ante des Duftzaunes, die seit 
Dezember mit Genehmigung 
des Bayerischen Innenmini
steriums in Regensburg und 

Neuer "Duftzaunll in Erprobung 
ADAC stellt umweltfreundliches Mittel zur Wildunfallverhütung vor 

Bereits seit einigen Jahren 
experimentieren ADAC und 
hauptsächlich der Landes
jagdverband Bayern (BJV) an 
einer neuen Methode der 
Wildunfallverhütung, dem 
·sogenannten Duftzaun. Ver
schiedene Feldversuche, bei 
denen ein Duftstoff auf Pa
pier- oder Plastikstreifen auf
getragen und im Revier ent
lang gefährdeter Straßenab
schnitte angebracht wurden, 
brachten nicht den ge-

bei denen es kein Entsor
gungsproblem gibt. 

( 'ünschten Erfolg. 

Das Ergebnis, das jetzt der 
Presse vorgestellt wurde, ist 
ein halbharter Polyurethan
Schaum, der unter der Ein
wirkung der UV-Strahlen im 
Tageslicht langsam verwit
tert, dabei nach und nach den 
Duftstoff freigibt und letztlich, 
wie Hessling betont, ohne 
schädliche Abbauprodukte 
verwittert. Der Duftstoff be
steht aus 800mal verstärk
tem, künstlich hergestelltem 
Menschenschweiß, der trotz 
der Konzentration nur von 
Tieren wahrgenommen wer
den kann. 

der Schaum und wird nach 
kurzer Zeit bräunlich, so daß 
er kaum noch zu sehen ist. 
Nähert sich ein Stück Reh
oder Rotwild den Duftkugeln, 
hält es Abstand und zieht 
langsam, besonders wenn 
Straßenlärm und Scheinwer
ferlicht hinzukommen, so 
lange entlang des Zaunes, bis 
dieser an einem übersichtli
chen Straßenabschnitt endet 
und das Wild wesentlich si
cherer die Straße überqueren 
kann. 
Wird das Wild jedoch aufge
schreckt oder gehetzt, flüch
tet es auch durch die Duftbar
riere. Uninteressant ist der 
Menschengeruch für Haus-

nahe der bayrisch4schech~ 
sehen Grenze laufen, lassen 
ADAC und BJV hoffen, daß 
bereits im Herbst dieses Jah
res die Marktreife erreicht ist. 
Die Wirkung der Duftkugeln . 
soll etwa ein Jahr anhalten. 
Bei einem Streckenabschnitt 
von 300 Metern mit Doppel
zaun auf beiden Seiten der 
Straße sollen die Kosten vor
aussichtlich bei 300 bis 400 
Mark liegen. Hubert Kerzel 
vom BJV sprach sich dafür 
aus, daß der Duftzaun nur un
ter amtlicher Aufsicht, also 
von dem Baulastträger oder 
der Unteren Jagdbehörde, 
eingesetzt werden soll. 

Insbesondere lag das Pro
blem in der raschen Flüchtig
keit des Duftstoffes und der 
damit verbundenen riesigen 
Mengen von Papierstreifen, 
die ins Revier gebracht und 
wieder eingesammelt wer
den mußten. Auch waren die 
Kosten und der Arbeitsauf
wand sehr hoch. Der Lan
desjagdverband Nordrhein
Westfalen beispielsweise 
verzichtete deshalb nach 
einer ersten Untersuchung 
auf weitere Versuche. 

ADAC und Landesjagdver
band Bayern wollten jedoch 
nicht aufgeben, berichtet 
Thomas Hessling, zuständi
ger Verkehrsingenieur des 
Automobilverbandes. Er be
auftragte ein Münchner Un
ternehmen, Alternativträger 
für den Duftstoff zu finden, 
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Schaumkugeln 
Laut Angaben des Herstellers 
sind sowohl das Treibmittel 
als auch der Schaum aus 
absolut umweltfreundlichen 
Produkten hergestellt, so daß 
eine zusätzliche Prüfung 
der Umweltunbedenklichkeit 
entfallen kann. 
Etwa 20 Meter von gefährde
ten Straßenabschnitten wird 
ein erster "Duftzaun", gelegt. 
Einige Meter weiter von der 
Straße entfernt folgt parallel 
dazu ein zweiter. Mit einer 
Spritzpistole werden hierzu 
tennisbalIgroße Schaumku
geln an Bäumen aufgesprüht 
(s. Foto). An der Luft erhärtet 

Peter Friedrich Sieben 

WJSC gleichberechtigt mit DJV 
Nach dem Bundesinnenmi
nisterium hat jetzt auch das 
Bundesministerium für Er
nährung, Landwirtschaft 
und Forsten den WJSC 
(Wernigeröder Jagdkorpo
rationen Senioren Convent) 
in die Liste jener Verbände 
aufgenommen, die bei vom 
Ministerium verantworte
ten gesetzgeberischen 
Maßnahmen angehört wer
den. Damit steht der Dach
verband deutschsprachiger 
akademischer Jagdverbin
dungen nach Aussage des 

beim BMELF zuständigen 
Referatsleiters, Dr. Hoe
nisch, gleichberechtigt ne
ben dem DJV. 
Der WJSC, der über ein in 
allen die Jagd berührenden 
Bereichen fachlich kompe
tentes Expertenteam von 
Wissenschaftlern verfügt, 
sieht in der jetzt zuerkann
ten Mitwirkungsmöglich
keit eine gute Chance, im 
Sinne der Wernigeröder 
Konvention zur Erhaltung 
von Natur, Umwelt und 
Jagd mit beizutragen. OGK 


